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✔ Grundpflege
✔ Behandlungspflege
✔ Hauswirtschaftliche Versorgung

✔

 

Betreuung und Entlastung
✔

 

Beratung
✔

 

Vermittlung

P�egedienst Conny Schwärzel GmbH
Riedstraße 2, 64295 Darmstadt, Tel. 06151 783065, Fax 782372
Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 –15 Uhr

Seit 1868 in Familienbesitz

Herdweg 6 – 8, Bessungen · Telefon 6 47 05 · www.willenbuecher.org

Das Leben ist ein Geschenk. 
     Ein liebevoller Abschied auch.

5.95
PIZZATAG

*Immer dienstags
für jede Pizza 5.95 

(außer Fantasy)

* gültig vom 16.01. bis 28.02.2018

Heidelberger Landstraße 258 · 64297 Darmstadt

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

s e i t  1 9 7 8  i n  D a r m s t a d t

Das moderne Immobilien-
  Unternehmen mit Tradition

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e
BESSUNGEN (ps). Mit Zufrie-
denheit haben die Verantwort-
lichen der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt und der Darmstäd-
ter Sportstätten GmbH und Co. 
KG (DSG) die Genehmigung 
des Masterplans zum Umbau 
des Böllenfalltorstadions durch 
die Deutsche Fußball Liga (DFL) 
und damit die Lizenzierung für 
die kommende Spielzeit aufge-
nommen. Mit der Genehmi-
gung der DFL findet der groß 
angelegte Planungsprozess, der 
mit dem Beginn der Erstellung 
des Masterplans Mitte des ver-
gangenen Jahres  seinen Anfang 
genommen hatte, nun seinen 
Abschluss.    

Genehmigung sichert die 
Zukunft des Profifußballs

„Die nun erfolgte Genehmi-
gung sichert nicht mehr und 
nicht weniger als die Zukunft 
des Profifußballs in der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt für die 
kommenden Jahre und gibt so-
wohl der Stadt als auch dem 
Verein SV Darmstadt 98 die not-
wendige Planungssicherheit“, 
erklärte dazu Oberbürgermeis-

ter Jochen Partsch. „Seit der 
Machbarkeitsstudie im Jahr 
2013 haben wir kontinuierlich 
daran gearbeitet, die Gegeben-
heiten am Böllenfalltorstadion 
zu verbessern, damit die Lilien 
ihre Heimspiele im eigenen Sta-
dion austragen können. Und 
dies ist uns, ob nun durch die 
Verlegung einer Rasenheizung, 
durch die Aufstellung der Stahl-
rohrtribünen oder viele weitere 

bauliche Maßnahmen, auch je-
des Mal gelungen. Mit dem 
Masterplan haben Verein und 
Stadt im Oktober 2017 das Kon-
zept zum Umbau des Böllenfall-
tors zu einer modernen Fußball-
Arena vorgelegt und die DFL hat 
sich von unserem Vorhaben 
überzeugen lassen. Das ist nicht 
nur eine gute Nachricht für 
Stadt und Verein, sondern auch 
für die vielen Fans des SV Darm-

stadt 98. Einen wesentlichen 
Anteil an der Wirksamkeit des 
Masterplans haben die städti-
sche Tochter DSG sowie die um-
fassende Zuarbeit und Koopera-
tion mit den beteiligten Ämtern. 
Gemeinsam mit dem Verein 
haben wir ein tragfähiges Kon-
zept für den Stadionumbau aus-
gearbeitet, das im kommenden 
Jahr nun in die Umsetzung ge-
hen wird.“     

Mehrstufiger Ausbau 
im laufenden Sportbetrieb

Das Merck-Stadion am Böllen-
falltor soll im Wege eines mehr-
stufigen Umbaus den Anforde-
rungen der DFL angepasst 
werden. 
Der Umbau erfolgt über einen 
Zeitraum von drei Jahren (2018 
bis 2020) im laufenden Betrieb. 
Die einzelnen Bauphasen be-
treffen das Annexgebäude an 
der Böllenfalltorhalle, die Ge-
gentribüne und die Haupttri-
büne. Alle Baumaßnahmen sol-
len in getrennten Baugenehmi-
gungsverfahren jeweils auf 
Grundlage des  Paragrafen 34 
Bundesbaugesetz genehmigt 

werden.   Der bauliche Master-
plan sieht im ersten Schritt vor, 
im April 2018 mit Rück- und 
Aufbau des Annexgebäudes an 
der Böllenfalltorhalle zu begin-
nen. 
Nach der Saison 2017/18 wird 
mit dem Rückbau der Gegenge-
rade begonnen. Im Sommer 
2019 soll die neue Gegengerade 
mit dem Spezifikum „vorne ste-
hen, hinten sitzen“ und einem 
Dach errichtet sein. 
Am Ende wird sich das umge-
baute Merck-Stadion am Böllen-
falltor als reines Spieltagstadion 
mit vier einzelnen Tribünen und 
einer Kapazität von 18 603 Zu-
schauern (9558 Stehplätze und 
9045 Sitzplätze) präsentieren. 
Um den Schallschutz für das 
Umfeld zu verbessern, werden 
einzelne Ecken baulich geschlos-
sen. 
Der Umbau des Stadions wird 
insgesamt 28,5 Millionen Euro 
kosten. Davon übernimmt die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
einen Betrag von 15 Millionen 
Euro. 10 Millionen Euro steuert 
der Verein Darmstadt 98 bei, 
3,5 Millionen Euro sollen vom 
Land Hessen kommen.  

Merck-Stadion: Alles neu am alten Standort 

BALD VERGANGENHEIT. Die marode und in die Jahre gekommene Gegengerade.
� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

WENN ALLES NACH PLAN LÄUFT, könnte sich das Merck-Stadion am Böllenfalltor bereits in gut zwei Jahren in einem neuen 
Arena-Outfit präsentieren.� (Visualisierungen: „1100 Architekten“)

BESSUNGEN (ng). Die Ge-
schichte des für uns sichtbar 
erleuchteten Universums ist eine 
Geschichte der Sterne im Uni-
versum. Der Vortrag von Dr. Kai 
Noeske wird zeigen, wie die Ge-

burt der Sterne untrennbar ver-
bunden ist mit der Bildung von 
großräumiger Struktur und Ga-
laxien. Die Erforschung der Ge-
schichte der Geburt der Sterne 

spielt damit eine Schlüsselrolle, 
um viele andere Details der Ge-
schichte des Universums zu ver-
stehen: zum Beispiel die Bildung 
der Struktur in der dunklen Ma-
terie. Der Vortrag findet morgen 

(27.) um 20 Uhr im Observato-
rium der Volkssternwarte Darm-
stadt auf der Ludwigshöhe statt. 
Eintritt: 5 Euro, Anfahrtsbe-
schreibung unter www.vsda.de.

„Wo kommen die Sterne und Galaxien her?“

(Bild: VSDA)
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BBL-Termine 2018

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 22. und 23. Juni     39. Brunnebittfest mit Flohmarkt 
Buttonverkauf am 26. Mai ab 9.00 Uhr 
im Vereinsheim der „Falken“.

 14. – 17. September Bessunger Kerb

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

FEBRUAR 2018
Freitag, 2. Februar, 20.30 Uhr 

MARTIN SIERP „Hellsehen auch im 
Dunkeln“

Samstag, 3. Februar, 20.30 Uhr 
CARSTEN HÖFER „Ehe-Män – Su-
perhelden für den Hausgebrauch“

Sonntag, 4. Februar, 15.00 Uhr 
KINDERTHEATER DIE THEATERKISTE 

„Die Pirateninsel“
Freitag, 9. Februar, 20.30 Uhr 

KABBARATZ „Es muss mehr als 
alles geben! – Geld, Gerechtigkeit 

und Glück“
Samstag, 10. Februar, 20.30 Uhr 
THOMAS FREITAG „Europa, der 
Kreisverkehr und ein Todesfall“
 Montag, 12. Februar, 20.11 Uhr 
ROSENMONTAG PIPPOS DISCO  
„DJ Pippos Rock-Pop-Show

Dienstag, 13. Februar, 19.11 Uhr 
FASCHINGSDIENSTAG LIONSCLUB 
LOUISE BÜCHNER PRÄSENTIERT 

„Mit Vergnügen Gutes tun“
Samstag, 17. Februar, 20.30 Uhr 
LUDGER WILHELM „Nur nicht die 

Wut verlieren“
Sonntag, 18. Februar, 15.00 Uhr 

KINDERTHEATER TROLLTOLL  
„Inselabenteuer“

Freitag, 23. Februar, 20.30 Uhr 
SARAH HAKENBERG „Nur Mut“

Samstag, 24. Februar, 20.30 Uhr  
Sonntag, 25. Februar, 19.30 Uhr 

REINER KRÖHNERT „Kröhnert XXL – 
großes Parodistenkino“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

EBERSTADT (hf). Bereits zum 
12. Mal in Folge fand am 1. Ja-
nuar 2018 der Neujahrsemp-
fang der IG Eberstädter Vereine 
e.V. im Ernst-Ludwig-Saal statt.
Die ausschließlich geladenen 
Gästen erwartete ein umfang-
reiches Programm im voll be-
setzten Saal mit blumenge-
schmückter Bühne. 
Bezirksverwalter Achim Pfeffer 
begrüßte die Gäste. Stellvertre-
tend für den noch im Urlaub 
befindlichen OB Jochen Partsch 
übermittelte Stadträtin Barbara 
Akdeniz Grußworte des Magis-
trats, gefolgt von der Ansprache 
der 1. Vorsitzenden der IG Ver-
eine, Evelyn Schenkelberg. Mit 
Spannung wurde die „Ew-
werschter Bürgerehrung“ er-
wartet. Die IG Vereine ehrt all-
jährlich drei Eberstädter Bür-
gerinnen bzw. Bürger für ehren-
amtliches Engagement zum 
Wohle der Allgemeinheit. Dabei 
handelt es sich um Personen, 
die überwiegend im Hinter-
grund wirken und daher weni-
ger bekannt, für ihren Verein 
aber unentbehrlich sind. „Ew-
werschter 2017“ ist Dr. Jürgen 
Breuler, stellvertretend für die 
AG Brunnen und Quellen. „Ew-
werschterin 2017“ ist Beate 
Harms, Handarbeitsgruppe im 
Eberstädter Bürgerverein und 
Bianca Gomell, vorgeschlagen 
von den Naturfreunden für ihre 
regelmäßigen privaten Müll-
sammlungen in den Eberstädter 
Naherholungsgebieten. Alle 
drei erhielten neben einer Ur-
kunde der IG Vereine jeweils 
drei Eberstädter Goldstücke und 
das neu erschienene „Lesebuch 
zur Eberstädter Geschichte“.
Erstmals wurden im Rahmen 

des Neujahrsempfangs den er-
folgreichen Mannschaften der 
Gutenbergschule in Flag Foot-
ball und Rugby Ehrungen zuteil. 
Konrektor Hannes Marb lobte 
sportliche Leistungen und faires 
Miteinander als bestes Zeichen 

funktionierender Integration. 
Die Neujahrsansprache zum 
Thema „Das Bauprojekt Heidel-
berger Landstraße 214-216“ 
hielt Dieter Wenzel, Geschäfts-
führer der Fa. Animus GmbH, 
Darmstadt.

Das musikalische Rahmenpro-
gramm gestalteten Nina Radvan 
(Sopran), Thomas Mehnert 
(Bass), Yichao Wang (Tenor) 
und Giacomo Marignani (Piano) 
mit Arien und bekannten Melo-
dien aus Werken von Mozart, 

Verdi, Puccini, Lortzing, Ernesto 
de Curtis, Luigi Denza und Otto 
Nicolai. Das begeisterte Publi-
kum zollte den Auftritten jeweils 
anhaltenden Applaus. Abschlie-
ßend lud ein Buffet zum gemüt-
lichen Small Talk ein.

Gutenbergschule für 
Engagement geehrt

EBERSTADT (ng). Die Guten-
bergschule aus Eberstadt zeigte 
im Jahr 2017 besonders vielfältig 
und eindrucksvoll ihre sportli-
chen Fähigkeiten in verschie-
densten Sportarten. Ob Rugby, 
mit oder ohne Kontakt, Flag-
football oder Lacrosse, die Schü-
ler zeigten in allen Wettbewer-
ben hervorragende Leistungen. 
Beim Neujahrsempfang der IG 
Vereine in Eberstadt sollten 
diese Leistungen mit einer Wert-
schätzung der besonderen Art 
gewürdigt werden. 
Claudia Paulus von der Interes-
sengemeinschaft Eberstädter 
Weihnachtsmarkt überreichte 
zusammen mit Marco und Doris 
Raupach jedem Schüler einen 
Kinogutschein und dankte für 
das vielseitige Engagement.
Seit über 10 Jahren gibt es den 
Wahlpflichtunterricht „Wohin 
mit meiner Kraft – Rugby in der 
Schule“ und die American 
Sports AG mit Flagfootball und 
Lacrosse. 
Neben dem gewaltpräventiven 
Ansatz ist vor allem bemerkens-
wert, dass es keine Rolle spielt, 
ob nun die Spieler aus dem 
Hauptschul-, Real- oder Gymna-
sialbereich oder als Flüchtlinge 
aus einer Intensivklasse kom-
men – gelebte Gesamtschule ist 
das Motto. 
Der Sport und Teamgeist ver-
bindet die Schüler weit über 
den Rugbysport hinaus. Nach 
der Dt. Meisterschaft für die  
U 16 im Hallenrugby und dem 
3. Platz beim Landesentscheid, 
den Hessenmeistertiteln in La
crosse und Flagfootball und der 
Deutschen Vizemeisterschaft in 
Flagfootball und Rugby geht ein 
überaus sportlich erfolgreiches 
Schuljahr zu Ende. 
Dieser Erfolg hat aber auch viele 
Väter und Mütter. Die Dotter-
Stiftung, die Busfahrten zu den 
Spielstätten ermöglichte und 
die Trikots mit Unterstützung 
des Fördervereins sponserte, 
sowie Germania Eberstadt 1911, 
die Fußballabteilung des SVE, 
die ihr Sportgelände für ein re-
gelmäßiges Training zur Verfü-
gung stellte. Die Mannschaften 
bedankten sich vor allem auch 
bei den Trainern Ben Leipold 
(Vorsitzender der Rugbyabtei-
lung der TG 75 Darmstadt) und 
Kooperationspartner der Guten-
bergschule und den Lehrkräften 
Axel Gall und Hannes Marb. 
Körperlich fit an solchen Tagen 
zu sein und eine gute taktische 
Ausrichtung zu erhalten ermög-
lichten erst diese hervorragen-
den Ergebnisse. Wer einen Ein-
druck von den Sportarten 
haben möchte, kann unter You-
Tube „Kinderrechte in Eber-
stadt“ die Erfolge miterleben.

EBERSTADT (ng). Sehr gut be-
sucht war wieder der Neujahrs-
empfang der CDU Eberstadt im 
Ernst-Ludwig-Saal. Bei seiner 
Begrüßung der zahlreich er-
schienenen Bürgerschaft und 
Vereinsvertreter, aber auch an-
derer Parteien, sprach Vorsit-
zender Ludwig Achenbach über 
das Thema der kulturellen Iden-
tität als Voraussetzung des Zu-
sammenhalts in einer sich ver-
ändernden Gesellschaft. Für die 
Kommunalpolitik erwähnte er 
ein Verkehrskonzept für Eber-
stadt, die Ortskernentwicklung 
sowie die Bebauung des Klinik-
geländes. 
Das Thema Zusammenhalt 
nahm Karin Wolff auf unter dem 
Titel „Das Land zuerst“. Dabei 
sprach sie von der Verantwor-
tung der Politik und jeden ein-
zelnen Bürgers, sich gegen Spal-
tung und Radikalisierung auszu-
sprechen, wo immer sie einem 
begegne. Die frisch für die kom-
mende Landtagswohl nomi-
nierte Politikerin maß dabei den 
zahlreich anwesenden Ehren-
amtlichen eine besondere Rolle 
zu. Der Gesangverein Frohsinn 
1842 Eberstadt gestaltete die 
musikalische Umrahmung mit 
eher nachdenklichen Titeln wie 
„Über den Wolken“, „Ich war 
noch niemals in New York“ und 
„Morgen“. 

EBERSTADT (ng). Die Landtags-
abgeordnete Karin Wolff ist von 
den Delegierten der CDU Darm-
stadt und der CDU Darmstadt-
Dieburg mit mehr als 88 Prozent 
für die Landtagswahl am 28.10. 
nominiert worden. 
Wolff kandidiert für den Wahl-
kreis 50, dieser repräsentiert 
den Süden von Darmstadt (die 
Heimstätte, Bessungen und 
Eberstadt), sowie die Gemein-
den Modautal, Mühltal, Ober-
Ramstadt und Roßdorf. „Mit 

Karin Wolff kandidiert eine er-
fahrene Politikerin für den hes-
sischen Landtag. Sie vertritt ihre 
Heimat Darmstadt und die Ge-
meinden Modautal, Mühltal, 
Ober-Ramstadt und Roßdorf auf 
hervorragende Art und Weise 
und wir freuen uns, mit ihr ge-
meinsam in den Wahlkampf zu 
ziehen“, so Paul Wandrey, Kreis-
vorsitzender der CDU Darm-
stadt.
Karin Wolff ist Mitglied im Hes-
sischen Landtag seit 1995. Zu-

dem war sie hessische Kultusmi-
nisterin von 1999 bis 2008 und 
von 2003 bis 2008 stellvertre-
tende Ministerpräsidentin des 
Landes Hessen.
Seit ihren frühen Jahren enga-
giert sich Karin Wolff in den ver-
schiedensten Gremien der CDU 
und ist zusätzlich in vielen Stif-
tungen aktiv. Insbesondere das 
Engagement in evangelischen 
Gremien, Kuratorien und Ar-
beitsgruppen ist ihr ein großes 
Anliegen.

 „Ich bedanke mich für das tolle 
Ergebnis und ich möchte mich 
weiterhin für die Menschen in 
meinem Wahlkreis einsetzen“, 
so Wolff. „Wir haben in den vier-
einhalb Jahren eine gute Regie-
rungsarbeit geleistet, egal ob es 
in den Bereichen Bildung, Inno-
vation oder Sicherheit ist. Mein 
Wunsch ist es, diese erfolgreich 
fortzuführen. Natürlich gibt es 
auch für den Wahlkreis Heraus-
forderungen, die konstruktiv 
weiterhin angegangen werden 

müssen. Neuer Wohnraum, die 
Erhaltung der kulturellen Ange-
bote in Stadt und Kreis sowie die 
Entlastung der Verkehrssituation 
sind nur ein Teil der großen The-
men“, so Wolff. Notwendigkei-
ten, die sich aus politischen und 
gesellschaftlichen Umständen 
ergäben, müssten strategisch 
angegangen werden. „Wir müs-
sen uns um diese Themen küm-
mern, um gesellschaftlich wei-
terhin zusammen zu stehen”, so 
Wolff.

IG Eberstädter Vereine: Festlicher Neujahrsstart im Ernst-Ludwig-Saal 

„EWWERSCHTER 2017“. Für ihr ehrenamtliches Wirken im Ver-
ein wurden beim Neujahrsempfang geehrt: Beate Harms, Bi-
anca Gomell und Dr. Jürgen Breuler. Auf unserem Bild einge-

rahmt von der IG Vorsitzenden Evelyn Schenkelberg und dem 
Bezirksverwalter Achim Pfeffer. (Zum Bericht)�
� (Bild: Karin Meichler-Dörr)

Neujahrsempfang der CDU Eberstadt: „Das Land zuerst“

STARKE FRAU MIT STARKEN MÄNNERN. Die Landtagsabgeordnete Karin Wolff, flankiert vom 
Eberstädter CDU-Vorsitzenden Ludwig Achenbach (l.) und dem CDU-Kreisvorsitzenden Paul 
Wandrey. (Zum Bericht)� (Bild: CDU)

Eberstädterin Karin Wolff erneut zur Landtagskandidatin nominiert

BESSUNGER
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Wenn Sie Aktuelles 

aus Ihrer Umgebung 

erfahren möchten,

dann sollten Sie

diese Zeitung lesen!

Ihr Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
sie Ihre Spende.

seenotretter.de
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„Darmstädter Hof“

  Räumlich
keiten für Ih

re Feier fü
r 30 bis 7

0 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach

Telefon 06151/55456 · w
ww.sim

mermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

9. bis 2
0. M

ärz

einmal anders

23. M
ärz b

is 3
. April

   

C

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

179 Jahre gepfl egte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

14. Februar ab 18 Uhr

Valentinsmenü
(nur auf Vorbestellung)

10. Februar 17 bis 21 Uhr

Traditionelles Schlachtfest
Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!

15. Februar bis 4. März

Bratwurstfest

Wilhelminenstr. 21 | 64283 Darmstadt | Tel: 250 30
Profiausstattung für den Hobbykoch

Küchenmeister
www.kuechenmeister-darmstadt.de

NUR NOCH BIS SAMSTAG

I N V E N T U R -
V E R K A U F !

20 % 30 % 50 %
NACH DER JÜNGSTEN ERFOLGSPRODUKTION „Pension Schöller“, welche die Hessische Spielgemeinschaft seit dem 9. Juni 
vergangenen Jahres im Kleinen Haus des Staatstheaters aufführt, wird die nunmehr über 90 Jahre bestehende gute Zusam-
menarbeit zwischen dem Staatstheater Darmstadt und der Hessischen Spielgemeinschaft im Sommer 2018 fortgesetzt. 
Geplant ist im August dieses Jahres ein Sommertheater auf der Pausenterrasse des Staatstheaters, hoch über dem Georg-
Büchner-Platz. Eine weinselige „Straußwirtschaft“ wird ihre Tore öffnen und „Der fröhliche Weinberg“ von Carl Zuckmayer 
wird in einem entsprechenden Ambiente, mit Live-Musik untermalt, von der Spielgemeinschaft Darmstadt aufgeführt. 
Für die Besetzung werden noch Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht. Menschen, die Spaß am Theater spielen haben, sind 
herzlich eingeladen zu einem ersten Treffen am 27. und 28. Januar ab 11 Uhr im Staatstheater Darmstadt. Nur Mut! Anmel-
dungen werden erbeten unter Telefon 0170/3852476.
Obiges Szenenbild zeigt Marga Hargefeld und Heinz Neumann in der „Pension Schöller“, die zunächst noch dreimal aufge-
führt wird: am 18. und 24. Februar sowie am 11. März. Hierfür gibt es jeweils noch Karten. Wer Spaß an einer witzig-spritzig-
turbulenten Komödie hat, sollte sich dieses Stück nicht entgehen lassen! Karten am Vorverkaufsschalter des Staatstheaters 
oder im Internet unter: www.staatstheater-darmstadt.de � (Bild: Robert Schittko)

Neue Herausforderung für die Hessische Spielgemeinschaft Polizei warnt 
vor falschen 

Polizeibeamten
SÜDHESSEN (ots). Obwohl in 
den vergangenen Wochen zahl-
reiche Warnungen von der Poli-
zei veröffentlicht wurden, meh-
ren sich in ganz Südhessen 
erneut die Anrufe von Bürgern, 
bei denen sich falsche Polizeibe-
amte telefonisch gemeldet ha-
ben. 
Dabei ist die Masche immer die 
gleiche. Die Gauner geben sich 
am Telefon als Polizisten aus und 
fragen die Bürger nach wertvol-
len Gegenständen oder ande-
ren persönlichen Dingen aus. 
Da die Angerufenen bislang 
keine für die Gauner interessan-
ten Auskünfte gegeben haben, 
ist, soweit bekannt, niemand zu 
Schaden gekommen. 
Die Angerufenen durchschau-
ten den Plan, legten sofort auf 
und setzten sich ihrerseits mit 
der Polizei in Verbindung. Gene-
rell gilt: Geben Sie niemals Da-
ten oder Informationen zu Ihren 
Wertgegenständen preis! Las-
sen Sie Fremde nie in die Woh-
nung, besonders dann nicht, 
wenn Sie alleine sind! Seien Sie 
vorsichtig, wenn angebliche Po-
lizeibeamte vor Ihrer Haustür 
stehen! Polizeibeamte in Zivil-
kleidung können sich mit einem 
Dienstausweis legitimieren! Las-
sen Sie sich diesen zeigen und 
haben Sie den Mut, das Doku-
ment genau zu studieren! Mel-
den Sie der Polizei derartige 
Vorfälle unter der Telefonnum-
mer 110.
Weitere Anrufe werden nicht 
ausgeschlossen. Die Polizei sagt 
klipp und klar: „Echte“ Polizisten 
rufen von sich aus keine Bürge-
rinnen und Bürger an, um der-
artige Präventionsmaßnahmen 
durchzuführen. 
Gehen Sie daher auf solche An-
rufe bitte niemals ein!

Wissenschaftsstadt überreichte Sportplaketten an ehrenamtliche Sportler
DARMSTADT (ps). Verdiente 
Sportlerinnen und Sportler der 
Stadt wurden am 8. Dezember 
letzten Jahres in der Böllenfall-
tor-Sporthalle geehrt. Bürger-
meister und Sportdezernent 
Rafael Reißer sowie Mitarbeiter 
des Sportamtes und der Sport-
vereine haben insgesamt 269 
Darmstädter Sportlerinnen und 
Sportler ausgezeichnet – darun-
ter 135 hessische Meister, 47 
süddeutsche Meister, 43 deut-
sche Meister, 31 Teilnehmer an 
Europa- sowie 13 Teilnehmer an 
Weltmeisterschaften und Olym-
pischen Spielen. 
Außerdem überreichte der Bür-
germeister den Sportpreis der 
Wissenschaftsstadt in diesem 
Jahr an die beiden Darmstädter 
Speed-Skater Mareike Thum 
und Felix Rijhnen. 
Bei der Veranstaltung wurde 
auch die Sportplakette der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt ver-
liehen. Diese erhalten Persön-
lichkeiten, die sich in Darmstadt 
um den Sport besonders ver-
dient gemacht haben und in der 
Regel ehrenamtlich über mehr 
als ein Jahrzehnt sich im Verein 
aber auch im Verband einge-
bracht und engagiert haben. 
Dieses Jahr sind dies: Hannelore 
Montoto (SG Eiche Darmstadt), 
Andreas Schmidt (SG Eiche 
Darmstadt), Udo Zerb (SG Eiche 
Darmstadt), Ursula Vollgraf (Or-
plid Darmstadt), Peter Vollgraf 
(Orplid Darmstadt), Vladimir 
Chubarov (Darmstädter Fecht-
Club), Sylvia Fröhlich (Badmin-
tonverein Darmstadt), Katha-
rina Zirrgiebel (TSG 1846 
Darmstadt), Evi Ehmke, Jens 
Ehmke und Jens Henseler (alle 
TG Bessungen), Reinhold Obst 
(SG Arheilgen).
Die sportlichen Programm-
punkte wurden in diesem Jahr 

von den Rollstuhlbasketballspie-
lern und -spielerinnen des BC 
Darmstadt sowie von Inline-
Skatern und -Skaterinnen der 
ERSG Darmstadt, die in diesem 

Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum fei-
ert, gestaltet. Mit dem ersten 
sportlichen Programmpunkt 
wurde noch einmal auf das er-
folgreiche Sport- und Spielfest 

im Juni im Herrngarten Bezug 
genommen, das unter dem 
Motto „Inklusion erleben“ 
stand. Zu ehrende Sportler und 
Sportlerinnen und Gäste der 

Sportlerehrung erhielten im 
Rahmen der Veranstaltung auch 
die Möglichkeit, die Sportart im 
Rollstuhl einmal selbst auszu-
probieren.

DREI SPORTPLAKETTEN der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
gingen nach Bessungen. Von der Turngemeinde Bessungen 
(TGB) bekamen Evi Ehmke, Jens Ehmke und Jens Henseler (v.r.) 

die hohe Auszeichnung von Bürgermeister und Sportdezer-
nent Rafael Reißer verliehen. (Zum Bericht)�
� (Bild: TG Bessungen) 

Helau und Hä-Hopp: Die fünfte 
Jahreszeit hat begonnen und 
nähert sich langsam ihrem Hö-
hepunkt. Für viele Narren ge-
hört ein guter Schluck genauso 
zum Fasching wie die gute 
Laune. Manch einer fühlt sich 
nach ein, zwei Gläsern immer 
noch als Herr des Geschehens, 
doch der Eindruck täuscht. 
Schon geringe Alkoholmengen 
genügen, um die Reaktionsfä-
higkeit drastisch einzuschrän-
ken. 
Bei Schlangenlinienfahren oder 
zu dichtem Auffahren drohen 
bereits ab 0,3 Promille ein Fahr-
verbot, Punkte und ein Bußgeld. 
Wer mit 0,5 Promille in eine Po-
lizeikontrolle gerät, wird mit 
mindestens 500 Euro zur Kasse 
gebeten, darf sich mindestens 
einen Monat nicht ans Steuer 
setzen und kassiert zwei Punkte 
in Flensburg.
Ist ein Autofahrer mit mehr als 
1,1 Promille unterwegs, geht 
der Gesetzgeber automatisch 
von absoluter Fahruntüchtigkeit 
aus. Wen die Polizei so antrifft, 
der muss sich für mindestens 
sechs Monate von seinem Füh-
rerschein verabschieden. Wei-
tere Konsequenzen sind drei 
Punkte in Flensburg und eine 

Geldstrafe. Bei solch einer Trun-
kenheitsfahrt wird der Führer-
schein entzogen. Um ihn zu-
rückzubekommen, muss bei der 
Straßenverkehrsbehörde eigens 
ein Antrag gestellt werden.
Fahranfänger sollten berück-
sichtigen: Bis zum 21. Geburts-
tag beziehungsweise während 
der Probezeit ist Alkohol am 

Steuer absolut tabu. Auch Rad 
fahren und Alkohol passen nicht 
zusammen: Wer angetrunken 
einen Unfall verursacht, läuft ab 
0,3 Promille ebenfalls Gefahr, 
seinen Führerschein verlieren. 
Ab 1,6 Promille muss auch ein 
Radfahrer mit einem Verfahren 
rechnen – unabhängig davon, 
ob er einen Führerschein be-
sitzt.

Nicht mit 
Versicherungsschutz 

spielen

Soweit die strafrechtliche Seite. 
War bei einem Unfall Alkohol im 
Spiel, kann sich das auch auf 
den Versicherungsschutz aus-
wirken. Auch wer bei seinem 
alkoholisierten Trinkkumpan ins 
Auto steigt, muss bei einem Un-
fall mit Konsequenzen rechnen. 
Wird der Beifahrer verletzt, kön-
nen seine Ansprüche gekürzt 
werden, die er im Normalfall 
gegen den Verursacher gehabt 
hätte. Dies gilt zum Beispiel für 
das Schmerzensgeld. Die Recht-
sprechung unterstellt hier, dass 
ein Beifahrer, der sich zu einem 
Betrunkenen ins Auto setzt, sich 
selbst gefährdet und die Verlet-
zungsfolgen dadurch mit verur-
sacht hat.

Selbst am Morgen nach einer 
fröhlich durchzechten Nacht ist 
der Alkohol immer noch ein 
Thema. Schließlich dauert es 
um die zehn Stunden, bis ein 
Promille Alkohol im Körper ab-
gebaut wird. Im Zweifelsfall 
empfiehlt sich der Umstieg auf 
öffentliche Verkehrsmittel.

(Bild: HUK Coburg)

Alkohol im Blut: Hände weg vom Steuer
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ZUM NEUJAHRSEMPFANG begrüßte die SPD-Eberstadt 120 Bürgerinnen und Bürger im Ernst-
Ludwig-Saal. Als Ehrengast und Redner begrüßten die Genossinnen und Genossen in diesem 
Jahr mit Byung Hun Park den Pressesprecher der Software AG.
Eröffnet wurde der Abend durch den Vorsitzenden der Eberstädter SPD, Oliver Lott, der zu-
nächst die zahlreichen Gäste begrüßte und in seiner Eröffnungsrede auf das aktuelle politische 
Geschehen einging. Unter anderem sprach er die Einführung der kostenpflichtigen Straßen-
reinigung in zahlreichen Eberstädter Straßen an. Hierbei kritisierte er vor allem die mangelnde 
Bürgerbeteiligung. Im Rahmen der Umgestaltung des Ortskerns sei die Bürgerbeteiligung 
hingegen sehr gut gewesen, nur fehlten im Moment leider die finanziellen Mittel zur Umset-
zung der Projekte. Im Anschluss leitete er mit Verweis auf den Sieg der Stadt Darmstadt beim 
BITKOM Wettbewerb „Digitale Stadt“ zum diesjährigen Gastredner Byung Hun Park über.
In seinem Vortrag „Made in Digital Germany – aus Eberstadt in die ganze Welt“ stellte Park 
zunächst sich selbst und dann die Software AG vor. Man wüsste zwar, dass es die Software 
AG in Eberstadt gibt, was sie aber genau mache, sei vielen häufig nicht bekannt. Dabei ist sie 
in 70 Ländern aktiv, macht 870 Mio. Euro Umsatz, hat 4.600 Mitarbeiter und gilt als erstes 
Tech Startup Europas mit Wurzeln bei der TU Darmstadt, erläutert der Pressesprecher. Das 

Produktportfolio reiche von Datenbanken, Programmen zur Prozessoptimierung über Big 
Data Anwendungen bis hin zu Lösungen für künstliche Intelligenz und dem Internet of Things. 
Im weiteren Verlauf seines Vortrags erklärte Park die Veränderungen, die mit der Entwicklung 
zur Industrie 4.0 einhergehen. So gebe es neue Herausforderer, die einen Keil zwischen eta-
blierte Unternehmen und deren Kunden treiben, indem sie Angebot und Nachfrage auf neue 
Art und Weise zusammenbringen. Als Beispiel hierfür nannte er Plattformen wie Uber oder 
Airb&b. Dabei vertritt er die Meinung, dass man dies weniger als Bedrohung, sondern vor 
allem auch als Chance begreifen soll. Denn das Internet der Dinge gilt als größter Wachstums-
treiber in der Geschichte der Menschheit. So wird es bis 2020 über 20 Milliarden vernetzte 
Geräte und einen jährlichen Datenzuwachs von 40 Prozent geben. Allein in Deutschland werde 
für das Jahr 2020 ein Umsatz von 23 Milliarden Euro im Internet der Dinge erwartet, zeigt 
Park die Dimensionen dieser Entwicklung auf. Am Ende wird die Digitalisierung der Industrie 
nur funktionieren, wenn man es schaffe, etablierte Firmen und Start-ups zusammenzubringen, 
zitierte er Bundeswirtschaftsministerin Brigitte Zypries. So lud Byung Hun Park am Ende 
seines Vortrags alle Anwesenden ein, dieser Entwicklung offen gegenüber zu stehen und die 
damit verbundenen neuen Anwendungsmöglichkeiten auszuprobieren.� (Bild: SPD)

HEIMSTÄTTE (ps). Oberbürger-
meister Jochen Partsch hat am 
22. Januar drei Ehrenbriefe des 
Landes Hessen an Markus Reitz, 
Norbert Keller und Andreas 
Schmidt übergeben. 
Markus Reitz erhält die Aus-
zeichnung für seinen langjähri-
gen ehrenamtlichen Einsatz bei 
den Sportvereinen SG Eiche und 
RW Darmstadt. 

Norbert Keller und Andreas 
Schmidt wurden ebenfalls für 
ihr Engagement bei der SG Ei-
che 1951 e.V. ausgezeichnet.
Jochen Partsch: „Mit ihrem eh-
renamtlichen Engagement ha-
ben Markus Reitz, Norbert Kel-
ler und Andreas Schmidt die 
Darmstädter Vereinslandschaft 
über Jahre nachhaltig bereichert 
und geprägt. Markus Reitz ist 
bei der SG Eiche eine treibende 
Kraft und zeichnet sich beson-
deres durch sein Bemühen aus, 
Kinder und Jugendliche, auch 
wenn die finanziellen Mittel der 
Eltern fehlen, am Sportbetrieb 

des SG Eiche teilhaben zu las-
sen. Hier ist er äußerst kreativ 
tätig und ständig auf der Suche 
nach Sponsoren für zweckge-
bundene Preis- und Stiftungs-
gelder. 
Auch Norbert Keller hat als Fuß-
balltrainer für verschiedene Ju-
gendfußballmannschaften 
maßgeblichen Anteil an der 
aufstrebenden Kinder- und Ju-

gendarbeit in der Fußballabtei-
lung. 
Andreas Schmidt hatte während 
seiner zweijährigen Tätigkeit als 
Rechner des Hauptvereins stets 
die Ausgaben und Einnahmen 
im Blick und ist nun seit sieben 
Jahren Geschäftsführer des 
Hauptvereins. Es ist mir daher 
heute eine besondere Freude, 
alle drei Herren heute mit dem 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
auszeichnen zu können.“ 
Markus Reitz hat nach seinem 
Schulabschluss eine Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestell-
ten beim Finanzamt Darmstadt 

absolviert. Dort war er bis 2000 
beschäftigt. Er arbeitete bei der 
Union Service Gesellschaft mbH 
Frankfurt als Sachbearbeiter Do-
kumenten- und Beschwerdeser-
vice (2000 bis 2001), bis 2002 
bei der Bank für Wertpapierser-
vice und -systeme AG, Frank-
furt, als Sachbearbeiter für 
Wertpapiere sowie bis 2008 
beim Kuratorium für Technik 

und Bauwesen in der Landwirt-
schaft e.V. in Darmstadt als stell-
vertretender Verwaltungsleiter. 
Seit Oktober 2008 ist er beim 
Evangelischen Regionalverband 
Frankfurt als stellvertretender 
Sachgebietsleiter im Referat Fi-
nanzen tätig. Reitz erhielt 2009 
die Sportplakette der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, 2010 
die Ehrenurkunde für verdiente 
Bürgerinnen und Bürger und 
2011 die Ehrenurkunde für 
mehrjährige ehrenamtliche Mit-
arbeit im Landessportbund Hes-
sen. Norbert Keller absolvierte 
nach seinem Schulabschluss im 

Jahr 1977 eine Ausbildung bei 
der Deutschen Bahn AG und 
arbeitet seit dieser Zeit dort. Des 
Weiteren ist er als Schöffe beim 
Landessozialgericht Darmstadt 
aktiv. 2014 erhielt er die Ehren-
urkunde für verdiente Bürgerin-
nen und Bürger. 
Andreas Schmidt absolvierte 
nach seinem Schulabschluss 
eine Ausbildung zum Buchbin-

der bei der Firma May & Co. 
Dort war er bis 1990 beschäf-
tigt. Nach kurzem Zwischen-
stopp bei der Firma Munkelt 
Druck wechselte er Anfang 1991 
zur Firma Axel Springer (später 
Prinovis). Nach der Schließung 
von Prinovis war er kurz beim 
Pflegedienst Pro Vita in Gries-
heim als Hausmeister tätig. Seit 
Februar 2011 bis heute ist er bei 
der Universitäts- und Landesbi-
bliothek, Technische Universität 
Darmstadt, als Bibliotheksange-
stellter tätig. 2014 erhielt er die 
Ehrenurkunde für verdiente Bür-
gerinnen und Bürger. 

DARMSTADT (ps). Seit dem 1. 
Januar 2018 gelten für die Recy-
clingstation des Eigenbetriebs 

für kommunale Aufgaben und 
Dienstleistungen (EAD) neue 
Abfallgebühren. Dies hat die 

Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Darmstadt bereits am 
19. Dezember 2017 beschlos-
sen. Grund für die Anpassung 
sind gestiegene Entsorgungs-
kosten einerseits und die gesetz-
liche Verpflichtung des EAD 
andererseits, Abfälle, die von 
Bürgerinnen und Bürgern an 
der Recyclingstation abgegeben 
werden, kostendeckend zu ent-
sorgen. 
Um eine gerechtere Abrech-
nung im Einzelfall zu ermögli-
chen, wurde die Bemessungs-
grundlage für die Abfallgebüh-
ren zum Jahresanfang umge-
stellt und zwar auf eine von der 
Fahrzeuggröße unabhängige, 

volumenbezogene Anliefer-
menge. Insbesondere Klein-
mengenanlieferer werden durch 
die Neuregelung entlastet. 
Die Recyclingstation befindet 
sich auf dem EAD-Gelände im 
Sensfelderweg 33. Sie ist über 
eine vom EAD-Betriebshof sepa-
rate Zufahrt erreichbar. An der 
Recyclingstation können Bau-
schutt, Baumischabfälle, Misch-
kunststoffe, Schrott/Metall, 
Altholz, Sperrmüll, Fenster und 
Türen, Altreifen und Elektro-
schrott abgeben werden. 
Weitere Infos unter http://ead.
darmstadt.de/ead/leistungen/
entsorgungsdatenbank/pdf/
Recyclingstation_01-2018.pdf. 

EBERSTADT (ng). Sie sind hand-
werklich geschickt und haben 
Lust, Ihr Wissen weiterzugeben? 
Sie sind Expert/in für Näh- oder 
Holzarbeiten, Reparaturen von 
Alltagsgegenständen oder aus-
gebildete Elektrofachkraft? 
Sie haben Zeit und Lust, sich 
ehrenamtlich zu engagieren 
und wollen Menschen mit Ihren 
Fähigkeiten helfen? 
Dann machen Sie beim Repara-
tur-Café mit! Erstmalig soll ein 
Reparatur-Treff im März veran-
staltet werden, an dem Men-
schen ihre defekten Alltagsge-

genstände mitbringen können 
und Hilfe beim Reparieren erhal-
ten. 
In gemütlicher Atmosphäre, bei 
Kaffee und Kuchen, wird ge-
meinsam repariert und Wissen 
geteilt. Ein genauer Termin ist 
noch nicht festgesetzt. 
Bei Interesse oder Nachfragen 
gerne melden bei der Stadtteil-
werkstatt Eberstadt-Süd, In der 
Kirchtanne 33, 64297 Darm-
stadt. 
Telefon: 06151/503776 oder per 
Mail unter: gwa.eberstadt@ca-
ritas-darmstadt.de.

Landesehrenbriefe für Engagement bei der SG Eiche

STRAHLEMÄNNER. Markus Reitz (v.l.), Norbert Keller und 
Andreas Schmidt wurden am vergangenen Montag (22.) von 
Oberbürgermeister Jochen Partsch für ihren langjährigen eh-

renamtlichen Einsatz für die Sportgemeinschaft Eiche mit dem 
Landesehrenbrief ausgezeichnet. (Zum Bericht)
� (Bild: Ralf Hellriegel)

SPD Eberstadt begrüßte Byung Hun Park 

www.wir-machen-drucksachen.de
Reparatur-Expert/innen gesucht

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

Abfallgebühren an der EAD-Recyclingstation wurden angepasst

Bild: R_by_piu700_pixelio.de

Einbruch in Brauerei 
DARMSTADT (ots). In der Nacht 
zu Samstag (20.) sind unbe-
kannte Täter in der Nieder-
Ramstädter-Straße in eine Brau-
erei eingestiegen. Die Kriminel-
len haben ein Seitenfenster auf-
gehebelt und gelangten so in die 
Büroräume des Gebäudes. 
Ob die Diebe fündig wurden, ist 
derzeit Gegenstand der Ermitt-
lungen. Der entstandene Sach-
schaden wird auf mehrere Tau-
send Euro geschätzt. 
Die Kriminalpolizei in Darm-
stadt bittet Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben oder Hinweise in 
diesem Zusammenhang geben 
können, sich unter der Rufnum-
mer 06151/969-0 zu melden.
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Ratgeber
Bestattung

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Der neue „Ratgeber Bestattung“ jetzt 
exklusiv bei Dechert Bestattungen.

Einfach kostenlos bei uns im Institut abholen, 
oder kostenfrei zusenden lassen.

KOSTENLOS

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

WINTER SALE
30% bis 70% reduziert!

Die ersten Frühjahrsmoden sind eingetroffen!

Reste, Reste, Reste

Närrisches Feuer- und Wortgefecht im Carree: Am Ende siegen die Narren

DARMSTADT (ng). Ende 2017 
hat der hessische Landtag mit 
den Stimmen der schwarz-grü-
nen Koalition die Errichtung ei-
nes Abschiebegefängnisses in 
Darmstadt Eberstadt beschlos-
sen. Für 50 Flüchtlinge sollen die 
Gebäude des „offenen Voll-

zugs“ der Justizvollzugsanstalt 
Eberstadt umgebaut werden. 
Die Inbetriebnahme soll noch 
im ersten Quartal 2018 erfol-
gen. Aus diesem Gefängnis sol-
len dann u.a. Flüchtlinge nach 
Afghanistan abgeschoben wer-
den. DIE LINKE Darmstadt wen-

det sich in einer Presemitteilung 
an diese Zeitung gegen die Pra-
xis der Inhaftierung von so ge-
nannten „ausreisepflichtigen“ 
Flüchtlingen. Diese Menschen 
seien unter widrigsten Umstän-
den aus ihrer Heimat vor Krieg, 
Hunger und auf der Suche nach 

Perspektive geflüchtet. Dies sei 
kein Verbrechen, so die Mel-
dung. Gerade aus Frankfurt gab 
es 2017 mehrere Sammelab-
schiebungen nach Afghanistan. 
Ein Land, aus dem immer wie-
der Meldungen über Terroran-
schläge mit vielen Toten gemel-

det werden. Einige Hardliner der 
Union forderten während der 
Sondierungen auf Bundesebene 
gar die Prüfung einer „Rückfüh-
rung“ nach Syrien. Dies sei an 
Zynismus kaum zu überbieten. 
Anstatt in den Tenor der AfD 
einzusteigen, fordert DIE LINKE 
Darmstadt Investitionen in 
menschenwürdige Aufnahme-
strukturen und lehnt Abschiebe-
haft grundsätzlich als unverhält-
nismäßig ab. Weiter wird eine 
friedliche und solidarische Be-
kämpfung der Fluchtursachen 
gefordert, statt immer wieder 
Kriegsgerät in konfliktreiche Re-
gionen zu verkaufen oder gar 
mit der Bundeswehr direkt zu 
einer Eskalation beizutragen. 
Nur durch eine friedliche Au-
ßenpolitik und eine Entwick-
lungshilfe, die diesen Namen 
auch verdient, können sich die 
Regionen im Orient und Afrika, 
aus denen zahlreiche Menschen 
nach Europa kommen, stabili-
sieren. DIE LINKE Darmstadt 
unterstützt das hiesige Bündnis 
„Community for All – solidari-
sche Gemeinschaften statt Ab-
schiebegefängnis“. 
Knapp 1000 Menschen protes-
tierten am 20. Januar auf dem 
Luisenplatz gegen die geplante 
neue Hafteinrichtung im Fritz-
Bauer-Haus in Eberstadt.

Menschenwürdige Aufnahmestrukturen statt Abschiebehaft gefordert

DAS RATHAUS IST ERSTÜRMT, die Narren halten seit vergan-
genem Samstag die „städtische Macht“ in Form eines überdi-
mensionalen Schlüsselpaares in Händen. Nach einem zwan-
zigminütigen Wort- und Feuergefecht zwischen Oberbürger-
meister Jochen Partsch und den Abordnungen der 11 Darm-
städter Karnevalsvereine gab sich das Stadtoberhaupt schließ-
lich geschlagen. „Ich kapituliere“, rief er der tosenden Menge 
vom Balkon der Heag im Carree zu und rückte den Rathaus-
schlüssel heraus. Dennoch wurde Partsch trotz seiner „Nie-
derlage“ charmant entschädigt. Keine Geringere als Ihre Lieb-
lichkeit, Prinzessin Conny I, die zusammen mit ihrem Prinz 
Matthias I eigens aus Frankfurt angereist war, tröstete den 
Oberbürgermeister mit je einem Küsschen auf die rechte und 
linke Wange, was dieser sichtlich genoss (Bild rechts).
Mit einem dreifach donnernden Hä-Hopp und Helau geleite-
ten die Tollitäten vom Main zusammen mit den Narrhallesen 
vom Darmbach das Stadtoberhaupt auf die Bühne vor der 
Centralstation zur Begrüßung seines Narrenvolkes und dem 
Startschuss in das närrische Programm dieses leicht verregne-
ten Tages. Stefan Krüger, Vorsitzender der ausrichtenden In-
teressengemeinschaft Darmstädter Karneval moderierte den 
nunmehr achten Rathaussturm im Carree, der mittlerweile als 
traditionell gilt, und gab anschließend die Bühne frei für das 
kurzweilige Showprogramm. 
Gardemärsche, Gardetänze, närrischen Bühnenauftritte aller 
Art, die Präsentation allerlei närrischer Kostüme und die Live-
Musik von „Kolonia Express“ gaben dem närrischen Ort des 
Geschehens mit den knapp 200 Anwesenden einen Hauch von 
Fastnachtshochburg.� (Bilder: Ralf Hellriegel)

Bild: Ralf Hellriegel



BESSUNGEN (hf). Der Magistrat 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt hat am vergangenen Mitt-
woch (20.) die bereits anvisierte 
Fortsetzung des Kanalneubaus 
sowie des Schachtneu- und -um-
baus in der Heidelberger Straße 
beschlossen. Der Mischwasser-
kanal verläuft in der Heidelber-
ger Straße von Süden nach Nor-
den. Im Zuge der Arbeiten soll in 
der Heidelberger Straße der Ka-
nal durch einen Parallelkanal 
zwischen dem Prinz-Emil-Garten 
und der Eschollbrücker Straße 
entlastet werden. Die Gesamt-
kosten für die Maßnahme betra-
gen 5.600.000 Euro.

Kanalbauarbeiten parallel 
zum Gleisausbau

Baudezernentin Dr. Barbara Bo-
czek dazu: „Wir setzen die drin-
gend notwendigen Sanierungs-
maßnahmen im kommenden 
Sommer fort, um die Maß-
nahme zum Abschluss zu brin-
gen. Wie beim ersten Teil der 
Sanierung werden die Maßnah-
men parallel zur Ertüchtigung 
des Gleisbettes der Straßen-
bahn von Heag mobilo durch-
geführt, um die Belastungen für 
die Anwohnerinnen und An-
wohner so gering wie möglich 
zu halten. Die Maßnahme ist 
notwendig, weil der bestehende 
Kanal stark überlastet ist, so dass 
die Gefahr besteht, dass ober-
flächennahes Wasser in die an-
grenzende Bebauung eindringt 
und zu einer Überflutung führt.“
Wenn der Straßenbahnbetrieb 
nach den Sommerferien 2018 
wieder aufgenommen wird, 
wird ein neuer Stahlbetonkanal 
westlich, parallel zur Straßen-

bahntrasse verlegt und an den 
vorhandenen angeschlossen. 
Die Arbeiten erfolgen unter teil-
weiser Sperrung des stadtaus-
wärtigen Verkehrs. 
Anschließend wird ein rund 425 
Meter langer Parallelkanal in of-
fener Bauweise erstellt. Vorhan-
dene einbindende Kanäle von 
der Annastraße, der Goethe-
straße und der Hermannstraße 
werden mittels fünf Schacht-
bauwerken in den neuen Kanal 
eingebunden. 
Zusätzlich sollen auch zwei 
Schachtbauwerke in der Moos-
bergstraße gebaut werden, um 
die Zugänglichkeit zu dem vor-

handenen Kanal im Einmün-
dungsbereich der Moosberg-
straße zur Heidelberger Straße 
sicherzustellen. Drei vorhan-
dene kleine Schachtabdeckun-
gen der Schachtbauwerke An-
nastraße, Goethestraße und 
Hermannstraße werden vergrö-
ßert. Die Baumaßnahme des 
Parallelkanals und der kleineren 
Schachtumbauten werden nach 
den Sommerferien bis voraus-
sichtlich Mitte 2019 durchge-
führt. Im Vorfeld müssen außer-
dem verschiedene Versorgungs-
leitungen umgelegt werden.
Im Bereich der Heidelberger 
Straße, zwischen der Escholl-
brücker Straße und der Lands-
kronstraße, plant die HEAG mo-
bilo das noch nicht erneuerte 
Gleisbett in den Sommerferien 
2018 zu erneuern und die Hal-
testelle Bessunger Straße in den 
Herbstferien 2018 zu bauen. 
Schienenersatzverkehr fährt in 
diesem Bereich ab dem 23. Juni 
bis 5. August 2018 sowie ab 
dem 29. September 2018 bis 14. 
Oktober 2018. Der Schienener-
satzverkehr fährt über den Don-
nersbergring.
Bis zur Fertigstellung des Paral-
lelkanals wird es eine Einbahn-
straßenregelung in der Heidel-
berger Straße geben. Während 
den Sommerferien kann der 
Verkehr stadteinwärts durch 
den Baustellenbereich fahren 
und nach den Sommerferien 
stadtauswärts. Zwei Fahrspuren 
können nicht angeboten wer-
den. Die Umleitung erfolgt über 
den Donnersbergring. Anlieger 
haben freie Zufahrt bis zur Bau-
stelle. Zufahrtmöglichkeiten zu 
den Grundstücken werden ge-
sichert. 

Wochen, im Zuge derer unter 
anderem die Widerlager der 
Brücke Hilpertstraße auf beiden 
Seiten fertig betoniert und 

sämtliche Vorbereitungen für 
die Vollsperrung des Zugver-
kehrs vom Freitag (5.) bis Sonn-
tag (7.) getroffen wurden, be-
ginnen nun die Arbeiten am 
Überbau der Brücke Hilpert-
straße. Dabei muss nach auf-
wändiger Verlegung der Versor-
gungsleitungen die Anbindung 
der Verkehrsanlage im Kreu-
zungsbereich Hilpertstraße / 
Haardtring und Hilpertstraße / 
Am Kavalleriesand erfolgen. Bis 
zum Sommer 2018 soll dann die 
endgültige Befahrung erfolgen 
können. Weitere große Sperr-
pausen sind jedoch für Septem-
ber 2018 vorgesehen, wenn die 
alte Brücke Hilpertstraße abge-
rissen und parallel die neuen 

Träger bei der Brücke Stirnweg 
eingehoben werden soll. Am 
vergangenen Dienstag (16.) hat 
Baudezernentin Dr. Barbara Bo-

czek die Fortschritte vor Ort 
vorgestellt.
Bau- und Verkehrsdezernentin 
Dr. Barbara Boczek zeigt sich 
zufrieden mit Baufortschritt und 
Zeitplan: „Mit der Installation 
der Fertigteile des neuen Brü-
ckenbauwerkes am Wochen-
ende vom 5. bis 7. Januar ist ein 
wichtiger Meilenstein im Ge-
samtprojekt erreicht und das 
künftige Brückenbauwerk im 
Rohbau bereits sichtbar. Eine 
spezielle Schalung ermöglichte 
die von den Architekten vorge-
gebene Form. Es ist eine in 
beide Achsen räumlich ge-
krümmte Fläche zu erkennen. 
Ziel ist es, spätestens Ende des 
Sommers 2018 die endgültige 

Befahrung der neuen Brücke zu 
ermöglichen. Im September 
2018 soll dann die alte Brücke 
abgerissen werden und parallel 

die neuen Träger für die neue 
Brücke am Stirnweg eingeho-
ben werden. Es ist allerdings 
auch klar, dass diese Art um-
fangreicher Arbeiten den Ver-
kehrsteilnehmern seit Beginn im 
Oktober 2016 viel abverlangt. 
Gerade deshalb möchte ich an 
dieser Stelle noch einmal die 
Gelegenheit nutzen, um auf die 
Wichtigkeit der Erneuerung der 
beiden Brückenbauwerke hinzu-
weisen, denn die Gesamtmaß-
nahme ist ein dringend notwen-
diges Projekt für die fortlau-
fende verkehrstechnische Er-
schließung des Gewerbegebiets 
Südwest. Darüber hinaus spie-
len beide Brücken im Umlei-
tungskonzept für den nachfol-

gend anstehenden Neubau der 
Brücke in der Rheinstraße eine 
wesentliche Rolle, um dann leis-
tungsfähige Umleitungsstre-

cken gewährleisten zu 
können.“ 
In den vergangenen 
Wochen wurden zu-
nächst die Auflager-
bänke betoniert, die als 
Auflage für die Fertig-
teile dienen. Innerhalb 
der Sperrpausen von 
54 Stunden zwischen 
dem 5. und 7. Januar 
mussten die etwa 30 
Meter langen Fertig-
teile mit Sondertrans-
port und Polizeibeglei-
tung an die Baustelle 
geliefert werden. 
Große Mobilkrane ha-
ben dann die 12 Fertig-
teile, jeweils mit einem 
Gewicht von etwa 80 
Tonnen, Zentimeter 
genau eingehoben. 
Zeitgleich wurde die 
Stirnwegbrücke abge-
rissen. Zunächst wurde 
in den ersten acht 
Stunden die Oberlei-
tung abgehängt und 
gesichert. Dann wur-
den vom Überbau die 

Betonteile entfernt und die gro-
ßen massiven Eisenträger aus-
gebaut. Danach ging es an die 
über 50 Zentimeter starken Wi-
derlager bis zu den Fundamen-
ten. Diese bleiben vorhanden 
und werden verstärkt.
Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt hatte am 4. Oktober 2016 
mit der Sanierung der Brücke in 
der Hilpertstraße und der Stirn-
wegbrücke (Am Kavalleriesand) 
begonnen. Aufgrund des 
schlechten Zustandes der Brü-
ckenbauwerke, die für ein Ge-
samtgewicht bis 12 Tonnen zu-
gelassen sind, und im Hinblick 
auf die Verkehrssicherheit des 
Bahnverkehrs müssen die Über-
führungen neu gebaut werden.

BESSUNGEN (hf). Nach um-
fangreichen Arbeiten im Bereich 
der Brücken Hilpertstraße und 
Stirnweg in den vergangenen 
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Gewerbegebiet Südwest: Ein Meilenstein für die verkehrstechnische Erschließung

DAS KÜNFTIGE BRÜCKENBAUWERK ist im Rohbau bereits sichtbar (oben). Eine spezielle Schalung 
ermöglicht die von den Architekten vorgegebene Form, eine in beide Achsen räumlich gekrümmte 
Fläche. Das untere Bild zeigt den Bahndamm und die Baulücke der nicht mehr vorhandenen Brücke 
am Stirnweg. (Zum Bericht)� (Bilder: Ralf Hellriegel)
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Kanalsanierung in der Heidelberger Straße wird fortgesetzt
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DARMSTADT (hf). Am 3. Januar 
2018 zog morgens das Sturmtief 
„Burglind“ über die Wissen-

schaftsstadt Darmstadt und 
löste insgesamt 14 Einsätze für 
die Feuerwehr aus. 
Wegen der Wetterprognose 
hatte die Feuerwehr bereits vor-
her mehrere Erkundungsteams 
gebildet, die in der Zeit zwi-
schen 7 und 9 Uhr die gemelde-
ten Einsatzstellen überprüften. 
An vier Einsatzstellen musste die 
Feuerwehr nicht mehr tätig wer-
den. 

Einsatzschwerpunkte waren drei 
wichtige Straßen, auf denen im
morgendlichen Berufsverkehr 

umgestürzte Bäume den Ver-
kehr blockierten (Eschollbrücker 
Straße, Karlsruher Straße und 
die B449 in der Böllenfalltor-
kurve). In der Hügelstraße, dem 
Donnersbergring und der 
Eschollbrückerstraße beseitigte 
die Feuerwehr Straßenüberflu-
tungen. 
Während des Unwetters löste 
auch eine automatische Brand-
meldeanlage in der Erbacher-

straße im Luise-Karte-Haus 
Alarm aus. Vermutlich war we-
gen des starken Regens Wasser 

in einen Teilbereich der Anlage 
eingedrungen. Es bestand keine 
Gefahr. Die Berufsfeuerwehr 
wurde durch 29 Kräfte der Frei-
willigen Feuerwehren Eberstadt 
und Innenstadt unterstützt. 

WarnApp informierte über 
Verkehrsbehinderungen

Erstmalig kam in Darmstadt die 
WarnApp BIWAPP zum Einsatz, 

um die Anwender in der Darm-
städter Stadtgesellschaft über 
die Verkehrsbehinderungen im 

Stadtgebiet aufgrund der umge-
stürzten Bäume zu informieren.

Sturmtief „Friederike“

Der Sturm, der am 18. Januar 
2018 tagsüber über die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt zog, 
löste insgesamt fünf Einsätze für 
die Feuerwehr aus. 
Um die Mittagszeit wurde eine 
umgestürzte Zeder in Kranich-

stein An der Schleifmühle ge-
meldet. Der etwas 20 Meter 
lange Baum stürzte auf ein Gar-
tenhaus und beschädigte einen 
Zaun. 
Im Stadtteil Wixhausen sicherte 
die Feuerwehr gegen 14 Uhr ein 
Garagendach aus Kunststoff. 
Die Abdeckung wurde zusam-
mengerollt und in einem gesi-
cherten Bereich gelagert. 
Im Eberstädter Brambachweg 
entfernte die Feuerwehr einen 
Ast, der abzustürzen drohte. 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Arheilgen entfernten 
gegen 17 Uhr in der Nähe des 
Neubaus der Feuerwehr einen 
umgestürzten Baum und ver-
hinderten so weitere Schäden 
an einer oberirdischen Telefon-
leitung. Bei der Gelegenheit 
wurde auch noch ein weiterer 
Baum entfernt, der in der Nähe 
umgefallen war. 
Bei den unwetterbedingten Er-
eignissen kamen in Darmstadt 
keine Personen zu Schaden. 
Über die Höhe der Sachschäden 
lässt sich noch keine Aussage 
machen.

www.wir-machen-drucksachen.de
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DARMSTADT (hf). „Trotz schwie-
riger Rahmenbedingungen kön-
nen wir erneut auf ein sehr er-
folgreiches Jahr zurückblicken, in 
dem wir unsere geschäftspoliti-
schen Ziele erreicht haben“. Mit 
diesen Worten eröffnet Dr. Sa-
scha Ahnert, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Darmstadt, die 
diesjährige Pressekonferenz – mit 
derselben Formulierung wie sein 
Vorgänger Georg Sellner vor ei-
nem Jahr.
Dr. Ahnert, seit 1. Oktober 2017 
als Nachfolger von Georg Sell-
ner im Amt, verweist mit Stolz 
auf die Leistung seines neuen 
Institutes. „Mit diesem Erfolg 
haben wir auch im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 2017 wieder 
einen Spitzenplatz im Ranking 
der Sparkassen unseres Ver-
bandsgebietes erzielt“, so Ah-
nert bei der Vorstellung der 
wichtigen Bilanzzahlen seines 
Hauses.

Bilanzwachstum durch 
wachsendes Kreditgeschäft

Die Bilanzsumme des Marktfüh-
rers in Südhessen beläuft sich 
auf 4,43 Mrd. EUR und hat sich 
damit um knapp 4 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr erhöht. 
Getragen wurde das Bilanz-
wachstum durch ein stark wach-
sendes Kreditgeschäft und die 
hohen Sichteinlagen der Kun-
den. Mit einem Wachstum von 
263 Mio. EUR (+ 8,6 %) erhöhte 
sich der Bestand der Ausleihun-
gen auf 3.321,8 Mio. EUR. Im 
Bereich der Kundeneinlagen 
wuchs der Bestand auf 3.719,5 
Mio. EUR (plus 4,3 %). 
Das vorläufige Betriebsergebnis 
vor Bewertung liegt mit 51,8 
Mio. EUR über Vorjahresniveau 
(49,4 Mio. EUR). Bedeutendste 
Ertragsquelle war nach wie vor 
der Zinsüberschuss mit 86,9 

Mio. EUR (Vorjahr 87,6 Mio. 
EUR). Der ordentliche Ertrag 

konnte um über 2,5 Mio. EUR 
auf 34,5 Mio. EUR gesteigert 
werden. Demgegenüber steht 
ein ordentlicher Aufwand von 
69,8 Mio. EUR (Vorjahr 70,4 
Mio. EUR); neben Tarifsteige-
rungen im Bereich der Personal-
kosten zählen im Sachkostenbe-
reich der Aufwand für die Ge-
schäftsstellen und eigenen Im-
mobilien und der erhöhte Auf-
wand für IT-Leistungen, für die 
Einlagensicherung und die 
Bankenabgabe zu den größeren 
Belastungen, die kaum beein-
flussbar sind. 
Die Cost-Income-Ratio (CIR) 
wurde auch im Geschäftsjahr 
2017 unterhalb der 60 Cent-
Marke gehalten; die Sparkasse 
musste 56,8 Cent (Vorjahr 58,2) 

aufwenden, um einen Euro zu 
erwirtschaften. 

Auf Grund der soliden Risiko-
struktur des Kreditgeschäfts – 
auch als Folge der guten Kon-
junktur und der prosperieren-
den Wirtschaftsregion – konnte 
trotz des starken Wachstums im 
Kreditgeschäft zum Jahresende 
ein positives Bewertungsergeb-
nis verzeichnet werden. Bei den 
eigenen Wertpapieranlagen 
schlug das Bewertungsergebnis 
leicht negativ zu Buche, so dass 
das Ergebnis nach Bewertung 
mit 52,0 Mio. EUR in etwa dem 
Vorjahresniveau (Vorjahr 51,6 
Mio. EUR) entspricht. Damit 
wird die Sparkasse Darmstadt 
nach Steuerzahlung von ca. 
13,2 Mio. EUR einen Jahresüber-
schuss von 16 Mio. EUR auswei-
sen und auch wieder eine Aus-

schüttung an ihre Träger (Wis-
senschaftsstadt Darmstadt und 

Landkreis Darmstadt-Dieburg) 
vornehmen. 

Gut aufgestellt

Die wirtschaftliche Substanz der 
Sparkasse konnte im vergange-
nen Jahr gestärkt werden; die 
Kernkapitalquote wird mit der 
Verabschiedung des Jahresab-
schlusses 22,4 % und die Ge-
samtkapitalquote 26,0 % betra-
gen. „Unsere Sparkasse ist gut 
aufgestellt und mit meinen Vor-
standskollegen Thomas und Erb 
sind wir gemeinsam gefordert, 
die Anforderungen des starken 
Wettbewerbes, der Regulatorik 
und der stetigen Innovation im 
Bankenmarkt zu meistern“, so 
Ahnert abschließend.

Sparkasse Darmstadt: Kundenvertrauen ist die Basis des Erfolgs

ERFOLGREICHES GESCHÄFTSJAHR 2017: die Mitglieder des Vorstandes der Sparkasse Darm-
stadt (v.l.) Jürgen Thomas, Dr. Sascha Ahnert (Vorsitzender) und Hans-Werner Erb (stv. Vor-
sitzender) auf der Pressekonferenz. (Zum Bericht)� (Bild: Sparkasse Darmstadt)

Darmstädter Feuerwehren im Einsatz gegen „Burglind“ und „Friederike“

UMGESTÜRZTE BÄUME in der Eschollbrücker Straße blockierten den Verkehr (Zum Bericht)� (Bild: Feuerwehr Darmstadt) 

OP-Leitung im Marienhospital 
Darmstadt sucht dringend eine 
2-Zimmerwohnung mit Terrasse oder 
Balkon (55-70qm) in Darmstadt. 
Schön wäre Bessungen, Traisa, 
Trautheim oder Eberstadt. Ich bin al-
leinstehend, ohne Haustiere und mit 
festem Einkommen. Warmmiete bis 
Euro 750. Tel. 06151 421944 (AB, ich 
rufe zurück); mobil 0173 9460274, 
E-Mail: rosi.buettner@online.de
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zen-Aktion gesammelt, mit der 
Kinder aus einkommensschwa-
chen Familien gut ausgerüstet 

ihren neuen Lebensabschnitt als 
ABC-Schützen starten können. 

(Text: Stephan Köhnlein)

BESSUNGEN (hf). Für Mittel-
feldspieler Yannick Stark als ge-
bürtigem Darmstädter waren es 

vertraute Klänge, für Trainer 
Dirk Schuster sprach immerhin 
die Hauptfigur im heimatlichen 
Sächsisch und für die übrigen 
Akteure des SV Darmstadt 98 
war die Benefiz-Veranstaltung 
von KIWANIS und PEAK ein un-
terhaltsamer Nachhilfe-Abend 
in südhessischer Mundart.
Mehr als zwei Stunden lang hat 
der SV Darmstadt 98 mal wieder 
richtig Schwein gehabt. Beim 
Abend der Charity-Organisation 
KIWANIS und des Technologie-
unternehmens PEAK am 19. Ja-
nuar im Kikeriki-Theater verfolg-
ten Spieler, Trainerstab und 
Präsidium das respektlos-amü-
sant-witzige Puppenspiel „Er-
win – Ein Schweineleben“. 
Das sächselnde Schwein Erwin 
geht zu den Ratten in die Unter-
welt, um mal so „richtig die Sau 
rauszulassen“, kehrt dann aber 
geläutert wieder auf seinen Bau-
ernhof zurück. 
Doch während sich für Erwin ein 
schlechtes Ende andeutet, gab 
es für die Organisatoren eine 
Menge Grund zur Freude: Die 
„Scharítti“-Veranstaltung (O-
Ton der Ratten) im mit 220 Gäs-
ten restlos gefüllten Theater 
erlöste einen hohen vierstelli-
gen Betrag für die Arbeit von 
KIWANIS.

Schulranzen-Aktionen, 
Streetwork-Projekte 

KIWANIS ist eine weltweite Or-
ganisation von Freiwilligen, die 
sich vor allem für das Wohl von 
Kindern und Jugendlichen ein-
setzen. In Deutschland gibt es 
derzeit etwa 145 KIWANIS-
Clubs mit rund 3300 Mitglie-
dern, die sich regional engagie-
ren. Der Club in Darmstadt 
existiert seit dem Jahr 2009. Vier 

der regionalen KIWANIS-Pro-
jekte wurden im Kikeriki-Theater 
vorgestellt: die Schulranzen-

Aktion für Kinder aus einkom-
mensschwachen Familien, die 
Unterstützung des Frauenhau-
ses in Darmstadt, die Unterstüt-
zung der Christoph-Graupner-
Schule in Darmstadt, das Street-
work-Projekt V.I.P.eers in Darm-
stadt-Kranichstein.
Mit dem Darmstädter Techno-
logieunternehmen PEAK arbei-
tet KIWANIS seit vielen Jahren 
bei sozialen Aktivitäten für die 
Region zusammen. Zugleich ist 
PEAK seit der Saison 2014/15 
Premiumsponsor beim SV 
Darmstadt 98 und engagiert 
sich mit dem Verein mit einem 
im deutschen Fußball in dieser 
Form einzigartigen Social Spon-
soring. 

PEAK und KIWANIS – 
zwei Partner beim sozialen 
Engagement für die Region 

Mit dem Social Sponsoring wur-
den bislang schon fast 600 000 
Euro Spenden eingesammelt. Bei 
jedem Heimspiel der Lilien kann 
sich eine soziale Organisation aus 
der Region präsentieren und 
Spenden sammeln. PEAK und 
der Verein stocken diese Spende 
auf. Auch KIWANIS war schon 
mehrfach Partner der PEAK-
Spendenaktion. „Wir schätzen 
das Engagement von KIWANIS 
enorm hoch“, sagt PEAK-Chef 
Dohmann. „Deswegen war es 
selbstverständlich, dass wir uns 
auch an der Veranstaltung heute 
Abend beteiligen, um soziale In-
itiativen in der Region zu stärken 
und Menschen zu helfen, die 
nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen.“
Auch beim Heimspiel gegen 
den FC Ingolstadt am 10. März 
wird bei der PEAK-Aktion wie-
der für die KIWANIS-Schulran-

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-online.de
www.daechert-online.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

„Immobilien haben
etwas mit Vertrauen
zu tun.“
Reiner Dächert, seit 24 Jahren 
Immobilienmakler in Darmstadt

◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

DER SOUND-VIBRIERENDE Ur-Gestein-DJ aus dem Steinbruchtheater rockt am Rosenmontag 
das halbNeun Theater. Seit dem Eröffnungstag, dem 13.Juni 1980, mischte der Darmstädter 
Musiker und Plattenlegervirtuose mit echtem, handgemachten Rock und kraftvollem Power-
Pop den legendären Mühltal-Klub, das „Steinbruch“, jahrzehntelang kräftig auf. Aktuell ist 
seine rocking-swinging-grooving-Show nur noch selten zu erleben. Als Herausgeber des 
Kultur- und Veranstaltungsmagazins VORHANG AUF ist er meist auch ganz schön eingespannt. 
Nebenbei kümmert er sich aber auch intensiv um die Probenarbeit seiner Band „Balu“, bei 
der er als Frontman die rauhe – aber meist wohltönende – Stimme kraftvoll-fröhlich erklingen 
lässt. Rock, Pop, Funk, Soul, aber kein Faschingsgedudel. Beatles, Toto, Stones, U2, Van Halen, 
Police, Nirvana, Queen, Bon Jovi und und und ... Am Rosenmontag, 12. Februar 2018 um 20.11 
Uhr im HalbNeun-Theater. � (Bild: Veranstalter)

HalbNeun-Theater: DJ Pippos Rock-Pop-Show

Benefiz-Veranstaltung im Kikeriki-Theater: „Viel Schwein gehabt“

DARMSTADT (hf). Im Klinikum 
Darmstadt sind im Jahr 2017 bei 
1720 Geburten 1839 Babys auf 
die Welt gekommen – so viele 
wie nie zuvor. 103 Zwillingsge-
burten und eine Drillingsgeburt 
waren darunter. Insgesamt ha-
ben 890 Mädchen und 949 Jun-
gen das Licht der Welt in einem 
der drei modernen Kreißsäle 
erblickt. Im Vergleich: In 2016 
waren es 1698 Geburten und 
1788 Babys. Die 1700. Geburt 
im vergangenen Jahr stemmten 
die Hebammen am 27. Dezem-
ber 2017 um 17.53 Uhr.
„Ich bin sehr stolz auf mein 
Team. Es hat mit viel Engage-
ment und Motivation Großarti-
ges geleistet“, so die stellvertre-
tende Leiterin der Kreißsäle, 
Muradiye Uzunkavak. Es habe 
so viele Geburten geschafft, 
„weil wir ein gut eingespieltes 

Team sind und bei uns ein gutes 
Arbeitsklima herrscht. Dennoch 
merken auch wir den Hebam-

menmangel und würden uns 
über Verstärkung sehr freuen.“ 
Bewerbungen nimmt das Heb-
ammenteam jederzeit gerne 
entgegen – auch für das zur 
GmbH gehörende Marienhospi-
tal Darmstadt.
Dort war die Anzahl der Gebur-
ten im Vergleich zum Vorjahr 
geringer: Bei 1219 Geburten 
(inkl. 7 Zwillingsgeburten) in 
2017 kamen 1226 Babys im Ma-
rienhospital zur Welt, darunter 
600 Mädchen und 626 Jungen.
Daher liegt die Zahl der Gebur-
ten und der Babys unter dem 
Dach der Klinikum Darmstadt 
GmbH etwas niedriger als in 
2016. In 2017 kamen in den bei-
den Geburtskliniken bei 2939 
Geburten 3065 Babys auf die 
Welt. Im Rekordjahr 2016 waren 
es 3061 Geburten mit insge-
samt 3158 Neugeborenen. Den-

noch erreichen die beiden Häu-
ser zusammengenommen hin-
ter dem Bürgerhospital in Frank-

furt den zweiten Platz als gebur-
tenstärkste Kliniken: im Bürger-
hospital sind 3301 Geburten für 
das Jahr 2017 gelistet. Mit 1219 
Geburten liegt das Marienhos-
pital Darmstadt für Darmstadt 
immer noch an zweiter Stelle 
vor dem Alice-Hospital mit 1167 
Geburten (1230 in 2016).
Die Zahlen zeigen zwei Trends: 
Insgesamt ist die Anzahl der Ge-
burten in Darmstadt 2017 erst-
mals wieder leicht rückläufig 
gewesen – von 4291 in 2016 auf 
4102 in 2017.
Die wiederum gestiegene Zahl 
an Geburten im Klinikum Darm-
stadt bestätigt den Trend, dass 
sich immer mehr Frauen für Ge-
burtskliniken entscheiden, die 
über ein Perinatalzentrum Level 
1 verfügen, also eine dem Kreiß-
saal angeschlossene Frühgebo-
renen-Intensivstation, die rund 

um die Uhr speziell ausgebildete 
Neonatologen vorhält.
(Bild: Christian v.R, pixelio.de)

Karussell fahren für 
den guten Zweck

DARMSTADT (hf). Traditionell 
ist die gemeinsame Aktion der 
Kindereisenbahn von Inge Un-
terköfler und dem benachbar-
ten Kinderkarussell von Wenzel 
Hausmann, Kindergärten für 
symbolische 50 Cent pro Kind 
fahren zu lassen. Den Erlös aus 
dieser Aktion in Höhe von 1050 
Euro spenden die Schausteller-
familien an den Förderverein 
Darmstädter Kinderkliniken 
Prinzessin Margaret e.V., dessen 
Vorsitzende Gabi Hoffmann ihn 
auf der Weihnachtsmarktbühne 
am Marktplatz entgegennahm.

Keine Angst im Krankenhaus

DARMSTADT (hf). Der Förder-
verein Darmstädter Kinderklini-
ken Prinzessin Margaret e.V. 
unterstützt durch sein Engage-
ment die Darmstädter Kinderkli-
niken. 

Der Förderverein, das sind: El-
tern, deren Kind in den Darm-

städter Kinderkliniken behan-
delt wurde. Engagierte Mitbür-
ger, die der Ansicht sind, dass 
gute ärztliche pflegerische Ver-
sorgung im Umgang mit Kin-
dern Unterstützung verdient. 
Der Verein hat sich zum Ziel ge-
setzt, gemeinsam ehrenamtlich 
zu helfen, das Umfeld und die 
Einrichtung kindgerecht mitzu-
gestalten. So können Kinder 
einen Klinikaufenthalt angstfrei 
erleben oder durch neue Tech-
nologien schneller gesund wer-
den.
Weitere Informationen unter: 
www.fv-prima.de/index.htm

Geburten: Rekordzahl im Klinikum Darmstadt

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

FREUNDE, DIE FREUDE AM HELFEN HABEN. Kiwanier mit Projektpartnerinnen und -partnern am 19. Januar bei der Benefiz-
Veranstaltung in der Comedy Hall. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)


